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Nachwuchs und aktive Kräfte. Dennoch muss man sich fragen, ob die

Jungsozialisten mit ihren politischen Ambitionen im Hinblick auf das

Image der Gesamtpartei nicht zu weit gehen. Ist es richtig, wenn innerhalb

der Partei eine Gruppe ein eigenes Organ herausgibt, über ein eigenes

Sekretariat verfügt, eigene Tagungen durchführt und letzten Endes
eine eigene Politik manifestiert? Sollten sich auch andere Parteimitglieder
zu halbautonomen Gruppen zusammenfinden? Ist diese Fraktionierung
innerhalb der Sozialdemokratischen Partei erwünscht, ist sie tragbar, ist
sie von Vorteil? Führt diese Fraktionierung nicht letztes Endes zu den
«correnti», welche die Politik der Sozialistischen Partei Italiens seit
Jahrzehnten lahmlegen? Das sind Fragen, die gestellt werden müssen, Fragen,
die aber auch nach einer Antwort rufen.

Die Sozialdemokratische Partei hat bisher den schweizerischen Realitäten

stets Rechnung getragen. Ihre Aufgabe ist, jene Elemente
auszuschalten, die eine konstruktive Parteiarbeit beeinträchtigen, die zur
«Umfunktionierung» drängen, die versuchen, der schweizerischen Sozialdemokratie

die demokratische Grundhaltung zu nehmen.

Als aber beim entscheidenden Wahlgang nicht der Favorit der
sogenannten Progressiven, sondern Hans Reinhard Müller die Mehrheit
bekam, war es plötzlich mit der ganzen demokratischen Begeisterung vorbei.
Ja, das böse Wort von der Putzfrauen- und Garderobierenwahl ging um.
Ich habe mich bei dem Wahlverfahren sehr zurückgehalten. Aber diese
Reaktion erschreckte und empörte mich. Sie zeigte deutlich, dass erhebliche

Teile der Neuen Linken demokratische Verfahren und Regeln nur
so lange bejahen, wie sie zu dem von ihnen gewünschten Ergebnis führen,
und was im Grunde von allem Freiheits-, Emanzipations- und
Demokratiegerede dieser Kräfte zu halten ist.

Dr. Hans-Jochen Vogel in «Die Amtskette»
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